
Der Patriot und Demokrat.
Allentaun, drn 7ten December 1842.

Demokratische Volks < Ernennung
ttr President in 1844.

MDneral Winsield Scott.
Entscheidung einer demokratischen Nati-

onal Convention unterworfen.

Vi« Verdikt.
Hr. D a n i e l K l eck n e r erhielt letzte

Woche bei der zu Easto» gehaltenen Court,
ein Verdikt gegen unsere Caunty-Commißio-
ners von »2850 als Ertra-Bezahluug für Ar»

» beit an der großen steinernen Brücke unter-
? halb dieser Stadt, welches Geld die Commis-

fioners sich geweigert hatten zu bezahlen, und
welches si/nicht glauben schitldig zu sein. Die
Commissioners sind mit dem Ausgang nicht
zufrieden, und wolle« die Sache weiter unter-
suchen lassen. Wir werden nicht verfehlen
das endliche Resultat bekannt zu mache».

Aener.
Am letzten Donnerstag Abend brannte dir

Scheuer des Hrn. DavidSchubert in
Ober-Milsord Tauuschip, mit allem Inhalt
nieder. Die Art und Weise wie sie in Feuergeriet», ist wie folgt: Hr. Schubert hatte
nämlich dicht dabei Kalk aufbewahrt, welcher
durch hiueiiigeblaßenr» Schnee das Stroh
mit dem er zugedeckt war aiiziindcte, worauf
die Flamme» sodaun die Scheuer ergriffen ».

dieselbe verzehrten. Den Verlust haben wir
«»cht vernomme».

Schnee.
Denjenigen die es nicht bereits schon wis-sen, diene hierdurch zur Nachricht: daß ei»

> recht altmodiger Winter bei uns angefangen
Am letzten Mittwoch Morgen fieng es

Man zu schneien und dauerte «ininterbrvchen bis
Ii) Uhr Abends fort, bis welche Zeit der Schnee
kiiugefähr 0 Zoll tief war, wo er nkl>t getrie-
Mben wurde.

<?iue Äi.'ildknt?e.
llnser Nachbar Ste p he n Rho a d S er-

»schoß letzte Woche eine Wildkatze aus dem
5 Vande des Hrn. George?)uudt, unweit die-

> ser Stadt, welche zwischen den Füßen 4 Fnß
< Zoll maß. Sonderbar mag es unsern eut-
fernten Lesern scheinen, den Tod einer Wild-

angezeigt zu jedoch gehöre» sol-
che Vorfalle bei die Seltenheilc».

Der Leck,' <s,rnal.
Der Lecha Caual ist mit starkem Eis über-

zöge», und folglich die Schiffahrt für diese
lahrszeit zu Ende. Lauge blieb derselbe of-
fen, aber sehr vortheilhaft wurde eS für un-
sere Handelsleute gewesen sein, wäre dersel-
te noch 3 bis 4 Wochen offen geblieben.

Unsere t?v»rt.
Unsere Conrt ist in Sitzung, aber nichts von

Wichtigkeit ist bisher noch darin vorgegangen.
Neberbaupt ist unser Cauuty ein friedliches,
und folglich wird nichts allgemein Wichtiges
darin vorkommen.

Die ne»e» Veainteiu
Die nenrrwäl'lten Cannty Beamte« habe»

am letzten Donnerstag ihre Stellen im Eonrt-
-I'aiifc eingenommen. Mag nun ihr ganzes
Streben dahin gehen, ihre Pflichte» gewißcn-
haft und mit Treue auszuüben.

Verhör für MvrV.
Man war letzte Woche mit dem Verhör des

M. I. Alerander, für die Ermordung des
Hrn. Longee bei der Court in Philadelphia
beschäftigt. Als aber unsere Zeitung zur Pres-se gieng, hatten wir drn Ausgang noch nicht
erfahren.

<?i» Pardon.
Gouvernör Seward hat Col. Webb begna-

digt. Man wird sich erinnern daß Webb auf
zwei Jahre nach dein Staats Zuchthaus ver- 5
urtheilt war, auf die Anklage ein Duell mit
Hrn. Marschall von Kentucky gefochten zu
haben.

Die Todesstras e.?Die Vermont
hat durch ein neuliches Gesetz

die Todesstrafe in jenem Staat verböte», nnd
Gefangenschaft auf Lebenszeit dafür substitu-
irt. Der Gouvernör aber hat das Recht die
Verbrecher nach Ablauf eines Jahrs hänge»
zu lassen, wenn es ihm beliebt.

Lilly, der Preisfechter laugte am 31 stc»
Oclober in Liverpool au, uud wurde daselbst
sogleich festgenommen. Da aber nichts ohne
eine Order vom Staats-Secretär mit ihm ge-
than werden konnte, so wurde er wieder frei-
gelassen.

ügerc i.?Die Gränd-lury von
Kastel Cauuty, Delaware, hat 8 True-

Loko Fokos gefunden, die bei der
WMen Wahl gegen das Gesetz gestimmt

So, ist dies der Weg wie die Wah-
le« gewonnen werden?

Maßachvsett s.?Unsere Neuigkeiten
von der später iu Maßachusetts gehaltenen
Wahl gehen dahin, daß die Whigs eine Mehr-
heit im Untern Hanse, und ganz wahrschein-
lich auch eine Mehrheit bei vereinter Abstim-
mung haben.

Bruck, eines EKtversprechenS.

?Eine junge Lädy erhielt bei der neulichen
Court für Franklin Eauuty, eiu Verdikt von
»1500 gegen ihren ehemaligen Liebhaber, für
drn Bruch eines EheverspreclMs.

Ein Editor gefange n?Wn>. E.
Jones, Esq. Editor derAugusta, (Georgien)
Cbronicle, befindet sich unter den San Anto-
nio Vrfangencn, durch die Mcricaurr.

!vt- öffentliche LsntMien.
Die Summe welche von dem Verkauf der

öffentlichen Ländereien in die Vereinigte»
Staaten Schatzkammer bezahlt wurde, für
daS halbe Jahr welches sich am 3«lste» Juni
1842 endigte, belauft sich auf »837,21« 70.
Die Unkosten, welche sich «220,279 belaufen,
hievon abgezogen,läßt »502,144 in der Schatz-
kammer welche folgendermaßen vertheilt wer-
den wird, oder bereits vertheilt worden ist:

Staaten. Antheil.
Maine »17,554 »0
Ne» Hampschire 9,555 «4
Massachusetts 25,807 k' 2
Mode Island 3,807 »2
Connecticut 43
Vermont 10,213 01
Neuyork 84,974 15
Neu Jersey 13,050 42
Pklinsylvauien 0U,313 27
Delaware 2,095 30
Maryland 15,1«7 54
Virgiiiien 37,090 48
Nord Carolina 22,9>7 97
Süd Carolina 1«»,218 15
Georgien 20,250 43
Alabama 17,119 35
Mississippi 10,110 19
Louisiana 9,971 59
Tennrssee 2»,447 tN
Kentucky 24,731 31
Ohio 53,157 5»
Indiana 23,994 54
Illinois 1ti,054 33
Missouri 12,008 57
Arkansas 3,134 tili
Michigan 7,42» 03
Wiskousin I,?82 45
lowa 1,508 03
Florida 1,515 90
Columbia Distrikt 1,403 53

Zusammen 502,144 18

Die obige Summe wurde vou de» nachste-
hende» Staate» und Territorien, wie folgt
erhalte».?Von

Ol'io »12,5.34 27
Indiana 39,125 53
Illinois 4112,103 00
Missouri 113,832 94
Arkansas 18,295 0»
Louisiana 38,377 32
Mississippi 32,518 52
Alabama 71,228 19

Michigan 15,494 08

743,570 W
Wisconsin
lowa 93,640 50
Florida L

Zusammen »837,210 70

deS Vleyö.
Es wird gemeldet, daß kürzlich ein Müller

in der Nachbarschaft vou Mobile zu irgend !
einem Zweck mehrere Pfund ge climolzenes
Bley in das Auge des laufende» Mühlsteins !
gegossen habe. Nachher wurde das Blei los, !
kam zwischen die Steine nnd wurde mit dem !
Getreide.MUlMkN »»d vrruiengt. DaS
Mehl wurde ans der Plantasche des .Herrn
James G. Lyon verbraucht und eine Anzahl
seiner Sclaven wurden dadurch vergiftet, ei-
«ige von ihnen starben, andere wiirden i«
ihren Gliedern gelähmt und ganz hülfloS. ?

Ei» ähnlicher Zufall soll sich ohiilängst >ll Eu-
ropa ereignet habe». Miiller sollte» sich die-
ses merken, damit sie das Leben ihrer Knn«!
den nicht in Gefahr setzen.

Georqe W. Lvre.
Dieser Herr wurde neulich 3 Mal in Ala-1

bama wegen Mord verhört, aber niemals
war das Zeugniß hinlänglich um ihn zn ver-
»rtheilen. Er wurde also entlassen, aber von
einer Parthei Männer 13« an der Zahl wie-
der kingtfangcn und sogleich aufgehangen.?
Man will nun ziemlich mit Gewißheit erfah-
ren haben, daß ein Hr. Miischell, der einer
der Vorgänger bei der Hinrichtung war, den
Mord selbst begangen habe. Der Sclieriff ist
beschäftigt alle Thcilnrhmer an der Hinrich-
tnng einjlifangcn.

Tvd eineS ScheriffS.
He » ryM 0rris, der Scheriff vo» der

Stadt und dem Cannty Philadelphia, starb
am letzten Mittwoch ganz plötzlich. Er fiel
auf dc I» Pflaster in der Stadt mit einem Mal
rückwärts nieder, wurde aber sogleich aufge-
nommen uud in einen Stohr getragen, ivo
er trotz ärztlicher Hülfe in wenige» Minute»
verschied. Er war ungefähr 00 Jahre alt.

Der öoroner hat nun die Scheriffs-Pflich-
teu zu versorgen, bis der Gouvernör eine an-
dere Person anstellt.

Schiffbruch.
Das Schiff Milwaukie stieß neulich auf

Läke Michigan nahe dem Ufer auf, wobei der
Capitain uud 8 andere ihre Leben riubüßtcu.
Daßelbe wurde durch eine» heftigen Sturm
dahin getrieben, und soll gänzlich unbrauch-
bar geworden sein. Die Ladung kau» leicht
gerettet werden. Zwei der gemeldeten Per-sonen sind ertrunken uud die andern erfroren.

Nvch eine Nanberei.
Als am Sonntag Abend Heer Abraham

Schope, Tar - Collector von Nieder Parton
Tannschip, Dauphin Caunty, sich mit seiner
Familie in der Kirche befand, wurden ohuge-
fähr »500 von dem Gelde welches er als
Caunty nnd Staats-Tar eolleciirt hatte, aus
seinem Pult gestohlen. Die Thäter sind noch
nicht entdeckt.

Zu Concord.Neu-Hampschire, war kürzlich
die Court eine ganze Woche mit zwei Klagen
wegen Schadenersatz beschäftigt, die schon frü-
her eine Woche dauerten. Der dadnrch ge-
wonnene Schadenersatz betrug Sl4 6!), uud
die Koste» beliefen sich etwa zu »2100 09.
Schönheit der Gesetze.

Ein berühmte» Arzt sagt: mein Mittel
gegen den Stickhusten ist, daß ich die Nase
des Kranken mit dem Daumen nud Zeigefin-
ger zuhalte, während er den Athem fahren
läßt, nnd die Nase frei lasse, wenn er den
Athem einzieht ; dies bricht die Äraukhcil >?

kurzer Zeit.
Der "National Intelligenter" zeigt das

Ableben des Hrn. D a vid T r i m b l e au.
Derselbe war früher ein Mitglied deS Con- i
greßeS von Kentucky auS und erreichte ein
Alter von fünfzig Jahren.

In Peoria, Illinois, wurdr»
erschossen die im Begriff waren Pferde zu
stehle«. Das war räsch bezahlt.

Charles Franzis AdamS, Soh« deS Er-
Presidenten, ist inBoston für die Gesetzgebung
vou Massachusetts erwählt.

Stlirb.
Am vorletzten Dienstag Morgen in dieser

Stadt, Henry, Sohn des Hrn. Anthony
Gangewcre, in einem Alter von ungefähr lt»
labren.

Am vorletzten Dienstag in Süd-Whritball,
Hr. I 0 11 a S W a l b e r t, in einem Alter
von ungefähr 22 Jahre».

Am letzten Sonntag. T i l g h m a n, ein
Sohn des Hrn. David Deschler von
dieser Statt in einem Alter von ungefähr 15
Jahren.

Wöcyentlicheßrtes
Folgende Briefe sind diese Woche im Al-

lentaulicr Postamt liegen geblieben :

John Asman, AmoS Aiitrim, Dr. Becker,
Ehrw. AttgllstliS Bauer, MrS. N. Boyer,
Charles Colver, Everard Debns, Samuel
Diinbar, Friedrich Dengler, William Foster,
William Fanst, Mr. Fenstcrmacher, Peter
Gabel, A. und D. Gosner, Philip George,
Jacob Huber, W. R. Hindnian, Wm. s>eli-
ry, Andrew Hartzel, Jacob Heniiiiiger, Hen-
ry Hiiie, Jacob Hallmau. Mr. Ketzman, I.
Kerfer, John Lescher, und Saeger, Jo-
nas Mnllcr 2, Emeline May, John Peter,
Daniel Roth, Judith Röhn, Mr. Stossel-
kampf, Aaron Stahl, ThomaS Schiller, Jo-
nathan Sarber, Stephen Schenrer, John
Scheiry, George Steinure, Johu Scheib, Ja-
cob Wolmer, I. A. Way, Henry Webb, Wil-
liam Williams, George Landcr, Robert
Aost, John Aost.

Schiff Briefe:
John Adam Tchiny, Philip Bekherliepp.

A.L.Nuhe,P.M.

Eine sch a tzbare
<<< l lvtte in Allenla«»»,

öffentlich zu verkaufen.
Am Samstag de« 24sten December, »IN I

llbr Nachmittags, soll auf dem Eigenthum
selbst öffentlich verkauft werden:

Eine schätzbare Ecklotte,
gelegen an der südwestlichen Ecke der Allen-
i»id John - Straße, in der Stadt Alleiita»»,
Vecha Cauniy gränzend östlich an besagte ?»-

lc» Straße, sndlich an eine Lotte des John
Deltweilcr, westlich an eine Lotte von Han-
nah Hauk und uordlich an die besagte Johu
Straße, enthaltend in der Front 00 und in
der Tieft 205 Fuß. ?Daraufist errichtet

Ein Block-Wohnhaus, Stal-
ßiAMglung nnd andere Nebcnaeban-

t e u. s. w.
Die Vortheilhafte Lage dieser Lotte, um ir-

gend ein Geschäft zu betreiben, machen das
obige zu einen» sehr werthvollen Eigenthum,
tll.d ist in dieser Hinsicht besonders den
Kauflustigen zu empftMn.Mcil Ge-
gend der Stadt gar keine Gesch Plätze
mehr z» bekommen sind.
Zn derselben Zeit nnd am nämlichen Ort:

Eine Lotte Holzland,
gelegen in Salzburg Tauuschip, Lecha Caun-
ty, begränzt durch Land von Adam Klein, R.
Klein, John Albrecht und auder», enthaltend
t Acker nnd 27 Rnihen.

Personen, welche das obige Eigenthum vor !
dem Verkanfstage zu besehen wnnschen, be-
lieben sich zu melden bei, M. D. Eberhard.

Es ist das hinterlaßene Vermögen des ver- !
storbene» Peter an k, letzthin von der
Stadt Allentaun, Lecha Caunly.

Die Bedingungen am VerkansStage und
Aufwartung von

M. D. Eberhard, ? -

David Hank, 5
December 7, nq?3m

L.'ccha Cannty
Pferdc-Versichernngö-Gesellschaft.
Die Glieder dieser Gesellschaft belieben sich

zn versammeln, Samstags de» 24ste» De-
cember, am Hause von Charles Rit-
ter in Hanover Tauuschip, Lecha Cauuty,
um die jährliche Wahl zu halten, und über-
haupt alle Geschäfte zn verrichten, welche der
Gesellschaft obliegen.

George Friedrich, Schreiber.
Diejenigen, welche Brenneisen in Hän-

den haben, beliebe» solche vorzubringen und
an ihre Nachfolger zu übergeben.

December?, »q?3m

Oeffentliche Vendn.
Am Montag den 26sten December (am 2.

Christage) um 12 Uhr Mittags soll an der
Wohnung des »erstorbenen C 0 nradHu-
be r, letzthin vou der Stadt Alleutauu, Le-
cha Cauuty öffentlich verkauft werden:

Eine gnte Milch-Knh, eine Haus-Uhr, ei»
Drahr, 1 Defk, 2 Better nud Bettladen, 2
Oefen mit Rohr, Tiche und Stuhle, eiu Kü-
cheuschrauk, kupferne uud eiserne Kessel, Zn- !
ber, eine Quantität CarpetS sowie eine gros-
se Verschiedenheit anderer Hansgeräthschaf- !
teil zu weitläuftig zu melden.

Die Bediiiguttgcu am Verkaufstage und
Aufwartung von

Levi Woodriug, Zlgeut.
Dec. 7. ng?3m

N' ach r tch t
wird hiermit gegeben daß Peter Huber und
Jacob Hubert aIS Erecntoren von der
rerlassenschafr des verstorbenen Conrad
H n b e r, letzthin von der Stadt Alleiitaun,
Vecl>a Caunty, ernannt worden sind. ?Alle,
welche auf irgend eine Art an die benamtc
Hiuterlasseiischaft schuldig sind, werden hier-
mit anf.jefordert zwischen nun uud dem Ist?»
Febr»ar 1813, abzubezahlen?und solche,lvel-
che »och rechtmässige Forderungen an die er-
wähnte Hinterlassenschaft haben, belieben ih-
re Rechnungen innerhalb besagter Zeit wohl-
bestärigt einzuhändigen, an

Levi Woodring,
Agent für die Erecuioren.

Allentaun, Dec. 7, 1842. nq?Vm

Verbeirntl,^!
Am letzten Sontag durch den Ehrw. Hrn.

! German, szr Jacob Brinke,, mit L y-
dia M i ll e r.

Am nämlichen Tag und dnrch denselben s)r.
Abraham Arnold, mit Hannah B a-
der, beide von Ober Sancona.

Tilghman Göod,
Schreiber.

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Frenn-
den nnd einem geehrren Publikum die »lnzei-
ge zn machen, daß er zu einiger Zeit in der
Register-Office oder an dem "P e n n 112 y l-
vanien Hotel" anzutreffeu ist, allwö er
alle Arten Schreibereien versorgen wird, als
Dieds, Jndgements, Mortgages, Zt.

Auch solche, die irgend Bittschriften an die
Waisen-Court zu befördern haben, für Laud-
Vrrtheilung, Schätzung, Verkauf und für Vor-
münder, werden eS zn ihrem Vortheil finden
bei ihm anzurufen. Seine Rechnungen für
alle dies« Schreibereien sollen ganz billig sein.

Auch Erecntoren, Administratoren nnd
Vormünder können ihre Rechnungen bei ihm
zn den allerniedrigste» Preisten verfertigt be-
komme».

Tilghinan Good.
Alleiltann Dec. 7,1812. »q?bv

Eine schätzbare Lotte
ans öffentlicher Vendn zn verkanfeu.

MontagS den Aiste» December (zweite
Christage) »m 12 Uhr Mittags, soll auf dem
Platze selbst eine

Schatzbare Lotte Land,
gelegen in Trerlerstauu, Macungie Tauu-
schip, Lecha Cauuty, auf öffentlicher Vend»
verkauft werde» ; stoßend an Land vo» Da-
vid Schall, Jacob Schwartz, Salomen HauS-
man, und andere; enthaltend 11 Acker mehr
oder weniger. Hievon sind 2 Acker gute Wie-
sen und daS übrige ist gutes Banland unter
guten Fensen. Auch befindet sich ein guter
Obstgarten darapf. Darauf ist errichtet ein

gutes zweistockigtes steiner-
sMj IMnes Wohnhaus,und ciue
MNÄMgte Scheuer, theils von Steinen
nnd theils von Holz erbaut. Es befindet sich
auch eine uiefehlcude Springe uud ein Brun-
neu darauf, und ein Wasserstrom läuft durch
dasselbe.

Es ist das Hinterlassene Vermögen des ver-
storbenen Jacob Heintz, letzthin vo» be-
sagtem Tailnschip.

Die Bedingungen am Verkaufstage nud
Aufwartung von

Veujamin Hcintz. ? ,

John S. s>eintz,
Dec. 7, 1842. nq-3m

Der Vaterlands - Wachter
Wahrend der Sitzung.

Wir beabsichtigen während der bevorste-
henden Sitzung der Gesetzgebung die ausführ-
lichen Verhandlungen derselben jede Woche zugehen. n»d haben deshalb bereits fähige Be-
richterstatter ««gestellt, welche alles wichtige
Treiben der Gesetzgebung notireu werden, bis
zum Tage vor der Herausgabe der Zeitung.
Die bevorstehende Sitzung wird von großer
Wichtigkeit sein, indem, unter anderen, der
Staat nach der letzten Volkszählung in neue
Distrikte eingetheilt wird und ein Ver. St.
Senator zu erwähle» ist: auch Vorkehrun-
gen getroffen werde» müssen, um die Staats-
werke und Stocks zn verkaufen, und nm die
Interesse» zu bezahlen. Diese Gegenstände
werden von großer Wichtigkeit für den Staat
sein und ein jeder Bürger sollte sich mit den-
selben unterrichten.

Durch obige Einrichtungrrhalten die deut-
schen Leser die Verhandlungen gleichzeitig und
manchmal noch früher als mit de» englischen
Zeitungen, nnd zwar um die Hälfte billiger.
Wir nehmen Subscribeuten während der Si-
tzung an, zn dem billigen Preise von

Fünfzig Cents,
in jedem Fall jedoch iu Vorausbezahlung, da
wir keine besondere Vücher deswegen halten
können. Bei einem jeden Postmeister können
Bestcllnngcn gemacht werden.

G. A. Sage.
Harrisburg, December 7, 184L.

Kleider Stohr.
Der Uuterschriebeue hat in seinem Kleider-

Stohr iu der Hamilton-Straße, gegenüber
Boas' .s»itstohr, eiu vollstäudiges Assorti-
ment von seinen^

Tüchern nnd Cassimeres
aller Arten uud ein vollständiges Assortimentvon

Winter - Güter,
aus denen er alle Arten Kleidungsstücke auf
Bestellung zn machen bereit ist; und da er
immer gnte Arbeiter hält, so kann er alle Be-
stellungen gut und anfdas schnellste besorgen;
wie auch einen großen Vorrath vo»

Fertigen Kleidnngsstücken,
Winter-Röcke zu »5 00 bis 510 00
do. Wämse " 200 " 4 50
do. s?oseu " 250 " 850
do. Westeu " l 25 " 3 50

Hose» " 250
do " 3 50
do " 7 00

Westen " 1 V 2
do " 3 50

Unterhosen zu verschiedene» Preisen.
Die obigen Kleidungsstücke sind unter sei-

ner Aufsicht gemacht worden nnd er ist wil-
lens, sie ohne alles weitere Lob für sich selbst
reden zn lassen.

Auch Haler einen Vorrath von Stocks,
Hcmdekrageii, nnd Hemden zn verkaufen.

äpe-Maßen für Schneider sind
immerfort bei ihm zu haben.

»LT'Er hat dir Neuyorker nnd Philadel-
phia Fäschens bereits empfangen und Dieje-
nigen welche solche unterschrieben haben be-
lieben dieselben bei ihn abzuholen.

James lameson.
Er nimmt Nock immerfort Hickory- und Ei-

chen-Holz ein, wofür er die höchsten Markt-
preise bezahlt.

Allentann, Dec. 7,184?. nq?VM

Marktpreise.
Artickel. per sllen j ?aste^

Flauer . . . Barrel »S 50 ««00
Weize» . . . Büschel B.', »7
Roggen ... v 0 <«»
Welschkorn . . ' 45 S 0
Hafer.... 27 »l
Buchweizen . . S 0 4»
Flachssaamen . 102 I7z
Kleesaamen . . 4 lx» 400
Timothysaamen. 250 »7»
Grundbirnen . 20 SS
Salz ..... LN 7,
Butter . . . Pfnnd 12 IS
Unschlitt ... » »

Wachs ... 20 2,

Schmalz ... 7 sz»
. 7 g

Seitenstücke .
. os 7

Werken Garn . 81«
Eier .... Dutz. 12 vs
Roggen Whisky. Gal. 25 20
Aepfel Whisky . 25 ss
Leinöhl ... SV St,
Hickory Holz. . Klafter 450 450
Eichen Holz . . 350 »75
Steinkohlen .

. Tonne 350 450
Gips .... 500 42S

llcbrrslcht der Mrirtte.
Saame n.?Kleesaamen bringt »S S 0

bis »3 57 und Flachssaamen »l SV.
Fla 11 r und Me h 1.-Flanr bringt »4 25

bis 54 lii. Roggeninckl »3 W und Welsch-
korumehl»2 l 8 bis »2 25

Getraide. Waizen bringt 8« bis 8?
Cts.; 45 Cents ; und Roggen
bringt 5! Cents; Hafer verkaufte aii 2»
Cents.

Viehmark t.?Das Hnndert Pfund
Riiidsfleisch bringt »3 50 bis »5; Kühe mit
Kälber brachten »17 bis «25. Schweine»
fleisch bringt »4 00 bis 54 50.

37) An Seemänner.?Warum gebrau-
chen Seefahrer und Wassermänner B r and-
reth 6 universal K r ä » t e r-P i l-
l e u im Vorzug vor einer und allen andern
Medizinen ? Aus folgenden guten und gründ-
liche» Ursachen:

lste Ursache, sie sind durchaus von Kräu-
ter».

2. AIS ei» Reiniger des Bluts und Sän-
berer des Magens und der Eingeweide, sind
sie unübertrefflich.

3. Sie sind das kochst unschuldigste und
belebende Pnrgirmittel, was setzt im Gebrauch
ist.

4. Keine Sorgfalt ist nöthig beim Ge-
branch.

5. Auch kein Wechsel der Diät; rsset und
trinkt was Ench gesällt.

0. Der Körper ist weniger in Gefahr der
Erkältung nach deren Gebranch wie vorher.

7. Sie mögen Morgens, Mittags oder
Abends genommen werden, der Gewißheit ei-
nes guten Erfolgs.

8. Zeit und Clima haben keinen Einfluß.
9. Sle geben allgemeine Befriedigung. Al-

le die sie gebrauchten spreche« davon in den
günstigsten Ausdrücken.

Rnfe an, probirr sle und sei überzeugt.
Bedenket, keine Drugisten, Apotheker oder

Aerzte verkaufen die ächte Pillen.
Man kaufe sie in Allentaun bei A. ?. Ruhe,

Postmeister, und im Lande bei den Agenten,
die in einer andern Spalte dieser Zeitung be-
kannt gemacht sind.

Stohrgüter an den Einkanfs-Preißen
zn verkaufen!

Da der Unterschriebene sich entschlossen hat,
das Trockene-Waaren Geschäft aufzugeben,
so ergreift er diese Gelegenheit,das Pul'iknin
zu benachrichtigen, daß er nun für Baar Geld
seinen ganzen

Trockenen Waaren - S t ock,
für weniger als drn Einkaufspreis absetzenwird; bestehend aus:
Superfeinen farbigen Tüchern, zu nie-

dern Prcißen; dö. do. blaue, sihrvar-
ze und gcmirtcCaßimeres; assomrte
Satinell Westeiizeuge; assomrte Me-
nnos, von welchen'ein Theil zu 31
Cents verkauft wird, nud sechs Vier-
tel breit ist; guter schivarzer drei Vier-
tel Merino zu 18 Cents; snp. schwar-
ze, figurirte und andere Mous. de
Maines; schwarze Seide; assomrte
Lawnsan ILCenls; weisse Merino,
schwarze nnd farbige worsted s)ose ;

assomrte baiiinwolicne. Kid und Le-
derne Haildfchuhe; ein großes Assor-
te nunc Cattlme; seidene und baum-
wollene Uinbrcllas,Ginghams, Cheks,
Flannelle, Panraloonstoffe, seidene
Aious. de La in und baumwollene
Halstücher, Stocks, lind eine große
Auswahl anderer Artikel

werden eS zn ihren»
Vortheil finden anzurufen und die Güter in
Augenschein zu nehmen.

Charles A. Nlche-.
Allentaun, Der. 7,1842 »-5?3»»

Pennsylvania Telegraph
Die Herausgeber des Pennsylvania Tele,

graph zu Harrisburg beabsichtigen während,
der nächsten Sitzung der Gesetzgebung densel»
ben zweimal die Woche p» und dq
die Herausgeber in eigene» Perft>» di« Ver»
Handlungen berichten so sind sie befähigt di»
weitläufigsten und vollständigsten Nachrichten
über alle Gegenstände mit welche» sich die Ge-
setzgebung befaßt, mitzutheilen. Die Bedin,
gungeu für die Sitzung sind zwei Thaler.

Auch haben die Eigenthümer der "Harris,
bürg Ehronicle" ihre SubftribtiouS-Vlste an
diejenigen des "Telegraph" übertragen, die»
weil ,S ihnen an gehöriger Unterstützung man,
gelte um die Zeüung sortzusrtz«-» - die Kud-seribenten der Ehrouicle werde» daher künf-tig den Telegraph erhalten durch welchen
Wechsel sie gewiß keinen Verlust leiden wer,
den.

Harrisburg, Der 7, l8t?.


